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ehesten als „kleiner Steck“‘ SCINCN Platz finden Seine Vorzüge lıegen den
praktıschen Ausführungen ZUT exegetischen Arbeıt und VOT em SCINCN aktu-
en Literaturangaben Insbesondere der ausführliche ber 40 seıtige Lıteratur-
Trer erwe1lst sıch als ausgesprochen eic

eat er

Friedrich Johannsen Alttestamentliches Arbeitsbuc. für Religionspädagogen
berarb Aufl Stuttgart ohlhammer 2005 pb 291 € 22 —

Das Arbeıitsbuc Von Friedrich Johannsen soll „„CINC Orlentierung über (Girundfra-
gCch ZU Verständnis und ZUT uslegung des en Testaments 1NC ınführung

Entstehung und zehn relatıv voneinander unabhängıg esbare thematı-
sche Darstellungen bieten‘‘.

Die Auseinandersetzung mıiıt dem en Testament tellt ı ersten Kapıtel C1-

Nnen Teıl der Allgemeıinbildung dar und ist 6in Schlüssel ZU Verständnis der
christliıchen elıgıon Dafür sınd Kanonbildung und Kanondifferenzen Ver-
gleich Z udentum VON edeutung Bereıits dieser Stelle wiırd eutlic dass
das Alte Testament cdie Heılıge Schrift des Judentums 1Sst und NUr auf diesem Hın-
tergrund verstanden werden ann Aus diesem rtrund 1St die rage nach
ANSCINCSSCHNCN Hermeneutik wesentliıch Johannsen dass bereıts der
Reformation Auslegungsprinzipien entstanden sınd die „befreiende Aspekte der
Überlieferung etizten und kritischen Maßstab entwickelten“‘‘ und C1NC DC-

Entsprechung emlers Bıbelauslegung rfuhren Diese Entwicklung
mündete zunächst die hıstoriısch tische Methode deren Darstellung ÄT-
beıtsbuch großen Raum eiInNnNıMMtT darüber hınaus aber auch verschıiede-

andere Auslegungsmethoden die das ahrnehmungsspektrum Jlextes
erweıtern sollen Als Beispiele en hıer sozlalgeschichtliche oder tiefenpsycho-
logische Zugänge genannt Da aber die historisch tische Exegese VON grundle-
gender edeutung 1st werden Verlauf des apıtels einzelne uslegungs-
schriıtte dargestellt Johannsen macht eutlic dass CS be1 der Anwendung dieser
Methode Engführungen der uslegung kommen kann sodass der Leser den
ext als Kommunitkatıonspartner verhert

Im zweıten Kapıtel wiırd dıe Forschungsgeschichte der Entstehung des en
Testaments beleuchtet Das Arbeıtsbuc olg be1l der Entstehungsgeschichte des
Pentateuchs dem NCUETCN Modell Von Zenger/ Weımar das die Erzählkranzhypo-
these mıiıt reduzierten Quellenmodel verbindet Auf dıe Redaktionsge-
schichte des deuteronomistischen Geschichtswerks und die Entstehung der übrı1-
gcn Schriften wiırd kurz CIn  Cn Betont wırd dabe1 der hypothetische Cha-
rakter der Ergebnisse
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[)as olgende drıtte Kapıtel oreift C1inN oft vorzufindendes Vorurteil des Al-
ten Testament eschriebenen Gottesbilds auf und SEeI7Z sıch MIt ıhm auseiınander
indem dıe verschıiedenen Gottesdarstellungen ihren jeweılıgen Kontext gestellt
und dadurch verständlıch emacht werden DiIe Kapıtel VICT bıs sechs wıdmen
sıch mit der Urgeschichte den Erzelternerzählungen und den Gesetzen und Ge-
boten dre1 wesentlichen Kernthemen des Pentateuchs Texte Aaus der Königszeıt
und der alttestamentlıchen Propheten sS1ınd Gegenstände der folgenden beıden
Kapıtel IIie dre1 emenkreIse „Frau und Bezıiehung der Geschlechter‘  b ADl
den  c und €  en und folgen darauf. Das letzte Kapıtel wıdmet sıch der Re-
konstruktion Geschichte sraels Eın Anhang mıt Regıister und Kartenmate-
rial rundet das Arbeıtsbuc ab

Das Buch ist Aur Studierende der Theologı1e und Relıigi1onspädagogık
für Pädagogen und Pädagoginnen eigenständigen Erarbeıtung wiıchtiger alt-
testamentlicher nhalte konzıpiert Dıesem Anlıegen wırd Rechnung getragen
indem dıe Arbeıitsmethoden ersten Kapıtel dargestellt werden Ssodass sıch der
Lernende mıt ihnen auselinander seifzen und S1C den folgenden apıteln
wenden annn SO werden den oben aufgeführten nhalten eıspie Quel-
lensche1idung oder Forschungsgeschichte erarbeıtet DbZw 111C tıefenpsychologı1-
csche oder polıtisch-soziale Interpretation Textes vorgestellt urc ufga-
ben wıird der Leser ermutıgt CISCHC Beobachtungen anzustellen Durch die Of-
fenlegung der ethoden dıe unterschiedlichen Aufgabenstellungen ann
sıch der Studierende SIN ogrundlegende Kenntniıs über moderne uslegungsme-
thoden ANCIENCH

Allerdings leıten manche ufgaben dazu C116 vorgestellte ese Urc
entsprechende Textpassagen belegen Sınnvoller erscheıint C1INC egründete
Dıskussion für und diese ese damıt der Leser nıcht VOoN vornhereıin SC-
nötigt 1St die ese als CISCHNC übernehmen DIe Anwendung der hısto-
sch krıtischen Methode Nnım: nach WIC VOT viel Raum Arbeıitsbuch SCinN
obwohl CIN1SCH Stellen wiıird dass die Forschung in tendiert sıch
der endgültigen Textgestalt wıdmen Hıer werden UNSCIC Forschungsergeb-

noch behutsam eingearbeıtet Posıtıv das vorhandene Regıster auf
allerdings sSınd CINISC Regıistereinträge WIC ZU eispie „Ras chamra » „„JO-
sch1na oder 99 unverständlich andere Begriffe werden dagegen vermiısst
Zuletzt SC angemerkt dass Layout und ypografie strıngent angewendet
und der Nutzer dadurch Unübersichtlichkeir ausgesetzt wırd
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